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Mit den in diesem Band vorgelegten Beiträgen wird versucht, ein Bild vom Baum als Modell in der
Literatur und Kunst und von den symbolischen Bedeutungen des Baumes und seiner Attribute, wie
Wurzeln und Äste, zu zeichnen. Dabei sind Untersuchungsobjekte nicht nur der Baum als bota-
nischer Oberbegriff, sondern auch verschiedene einzelne Spezies (wie die Buche), die mit eigenen
symbolischen Konnotationen belegt sind, sowie ideale oder virtuelle Bäume. So sind auch die be-
rührten Fachgebiete vielfältig, neben der Literatur- und Sprachwissenschaft Philosophie, Psycholo-
gie, Kulturgeschichte und Semiotik. Besondere Aufmerksamkeit wird der Literatur der Renaissance
und des Barocks mit seiner Emblematik und Esoterik und der Gegenwartsliteratur und -kunst gewid-
met. Die behandelten geographischen und kulturellen Räume sind Europa, besonders Italien und
Deutschland, Südamerika und Malaysien.
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